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Nubernial - Verlautbarungen.
Z . ^67. (2) N r . 5ZS6.

V e r l a u t b a r u n g

Folgende zwei krainische Studenten-Stif»
tungen sind ,n Erledigung gekommen, als: i )
d,e von Maximilian Gerbey, gewesenen Doctor
der Philosophie und der Medlzm, errichtete
St i f tung , im jahrlichen Ertrage von 60 fl. k.
M . Diese St i f tung ist bestimmt: ») für sol,
che Studierende, welche mit dem erwähnten
«Gtifter verwandt sind, und zwar zuvörderst
für jene rmt dem Namen Gitbetz ; d) in deren
Ermanglung für andere mit dem Stif ter ver»
Wandle Studierende, c) und >n deren slbgang
für Sudicrende aus der Krälschcn Familie cder
für solche Studierende, welche zu E t . Veit bei
Gittich oder unterhalb Sittich geboren sind.
Das Präsentationsrccht übt der Etadlmagi,
strat Laibach aus. Der Etiftungsgenuß ist auf
feine Etudienl Abtheilung beschranfr. — 2)
Die von dem zu Oberlalbach gen,ese„en Pfar-
rer iukas Marenik lm Jahre iga5 errichtete
St i t tung pr. H7 fi. E. M . Zum Genusse die,
<er St i f tung sind dieienlgen Studierenden be-
rufcn, welche in W.ppach geboren sind, untcr
denen jedoch diejenigen den Vorzug haben, wel,
che M't dem zu W'ppach gewesenen Pfarrer
Repitsch verwandt sind. Das Präsclitationö,
recht gebührt d?m jeweiligen Pfarrer zu Wlp«
pach. Dlejenigfn Studierenden, welche einen
oer erwähnten St i f tu l iMlstze zu erhalten wün,
schen, haben 'hre Gesuche b,s Ende April d..
I . hither zu überreichen,, und dieselben Mli
dem Zaufscheme, dcm Dürftigfeits.-, d?m Pos
ckni: oder Impfungs-Zeugnlsse, dann mit den
Studien » Zeugnissen von den be,den letzten
Semestcrn zu belegen. Jene, wtlch« aus dem
3ttel der Verwandtschaft einschreiten wollen,
haben übrigen« noch cm^n lcgallsirlen Etamm»
bLum beizubringen, ialbach am lo.Marz ,858.

I o h . Nep. Freih. v. S p i e g e l f e l d m. p.
ti.k. GubemlallSecretär.

3 ^5o. (3) Nr. ' ° 'V , . ,
Eoncurs-Ausschreibung.

Zur Wledcrbesrhung der erledigten fehr-
fanzel der Geburtshilfe an dem k. k. Lyceum in
Lalbach, w,rd zu Folge des hohen Studien-
Hofcommlss'ons-Decretcs vom 26. Februar d.
I . , Zahl " ^ / 2 1 , , der Eoncurs zu kaibach und
Wien am 9. I u m laufenden Jahres abgehal,
ten werden. — M,t dleser Lehrranzel lss ein
Gehalt von jährlichen Sechshundert Gulden
Eonv. Münze aus dcm tralnischen Studien:
fonde verbunden. — Ferner bezieht der dieß,
fällige Professor als Geburtshelfer im Laibacher
Gebärhause einen Gehalt von jährlichen pm»
hundert Gulden Eonv. Münze aus dem Ge-
barhausfonde, und für die E>the,lung des Heb'5
ammen, UlNerrichtes in krainischer Eprochr,.
die sl)ftcm,sirte N'muneratlon von Einhundert
Gulden tzonv. Münze aus dtm krainlschen
Etudienfonde. — Es Haber, sonach diejenigen
Individuen, welche sich dem Eoncurse in Lai»
bach unterziehen wallen, 'hre gehörig documen-
tirten Competcnzgesuche rechtjeilig dem Direc-
tor der mtdiclmsch'chirurg,schcn Studien m
kaibach zu übergeben. — Uebrigtns wird bc»
merkt, daß zur Erlangung dtr dle^falligen Lehr-
kanzel die Kenmniß dcr krainischen Sprache
unerläßlich sey. — Laibach am 17. März l6Z8.

Ioh . Nep. Praklsch Rilter v. Znaimwlrth,
k. k. Guberniale Sccrctär

3 . ^»5i. (5) . N r . ö ' ^ / ^ ^
V e r l a u t b a r u n g .

Nachstehende k r a i n l s c h e S t u d e n -
t< n « S t l f t u ng splatze s ind v e r m a h l
e r l e d i g e t , u n d z w a r : , ) Die vom gcwe,
senen Pfarrl ' icär, Caspar Glaooliz zu Krepp,
im Testamente vom ,5- Jun i 1761 errichtete
S t i f t u n g , im jährlichen Erlraqe von 35 ss.
k. M . Diese ist dtüimmt: 2) für Studieren,
de, wclchc von den Brüdern odcr Schwestern
des benannten S t i f t ns abstammen; d) in 3 r ,
manglung dtrstlben die Hälfte des bezeichneten.
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StiftllngseltraZes füc hcilige Messen, und die
Hälfte für die armen und frommen Anverwand-
ten des Stif ters. Der Etlftungsgenuß ist
auf keine Gtudlenaötheilung beschrankt. Das
Prasentationsrecht gebührt dem Acltessen der
Famllie. — 2) Zwei der uom Andreas K>ön, ge-
wesenen Landrathe »n K r a m , lm Jahre 1628
errichteten Gtudentenstiftungen, jede dermahl
,m jährlichen Ertrage von 26 st. Zo kr. C. M .
Vuf den Genuß dieses Stipendiums haben jene
Studierende Anspruch, welche wenigstens Schü-
ler derRhetorikund mit dcm Stifter verwandt,
in Ermanglung der Verwandten, solche, welche
Bürgerssohne von kaibach, Krainburg oder
Oberburg sind. Der S i l f i l i ng ,st insbeson-
dere verbunden, sich der Musik zu widmen,
wenn er sich für den geistlichen Stand oorbe«
reitet. Das Prasentanonsrecht übt der Stadt-
magistral in Laibach aus. — 3) 3m Plankell'scher
Studenlcnftiftungsplay, dermahl im jährlichen
Ertrage von ,3 st. >?. M . Derselbe tft für s t u -
dierende, welche ,n d,r Stadt S t e i n , und m
deren Ermanglung für jene, welche in der
Stadt Laibach geboren sind, bestimmt, und kann
nur vom Anfange des dreizehnten bis zur Vol l -
endung dcs siebenzehnten Lebensjahres genos-
sen werden. Das Ve'rle'hungsrecht gebührt
dem Gubernium. — 4) C^n von Anlon Nc>ab
errichteter Gt::dentenstlfcungsl)laH, im jährli»
chen Ertrage von /,o st. E. M . , b?!i:wmt für
Schüler dcr drei obcrn Grammatical - Elasten,
welche Söhne Malbücher Bürger sind. -—5) Die
von Anton Naab im Testamente cl<I«. Laibach
am l2 . Februar 17^0 für Studierende, welche
mit dem besagten Etif ler oder dessen Gattinn
verwandt sind, erachtete Et i f tung, im jahrli»
chen Ertrage von 60 ft. E. M . Diese Stif«
tung kann von einem Studierenden so lange
genossen werden, als derselbe in Folge seiner
Studien in einen geistlichen Orden treten, oder
Weltvriesier werden kann. Das Präftnta«
tionsrechl über die Stiftungen 8nl> H und 5 ge-
bührt dem Gtadtmaglst>ate Laibach. — 6 ) Das
von Joseph S k i l l , gewesenen Pfarrer von
Koschana, urucrm 27. Februar 1796 errichte-
te Gtudenlinkllpendium, dermal ün jährlichen
Ertrage l>on 25 st. E. M . Dieses Stipendium
lft bestimmt: u) füc einen Studierenden, wel-
cher mit dem erwähnten, im Dorfe Tomai ge,
bürtigen Stif ter verwandt; d) in dessen Er«
manglung für einen Studierenden von ehelicher
Geburt, welcher ,m Pfarrbezirke Lomai oder
Koschana geboren ist. Dieses Stipendium
kann in den Gpmnasialclassen, dann wahrend
den philosophischen und theologischen Studien
genossen werden. Das Präsentationsrecht gc,

bührt dem bischöflichen Ordinariate zu Triess,
gemeinschaftlich mit dem Pfarrer zu Koschana.
— 7) Das von Jacob Staricha/gewesenen
Pfarrer von S t . Johann am Draufelde bei
Marburg <n Stcynmark errichtete Gtudenten-
stipmdium, derlnahl im jährlichen Ertrage von
12 ss. i 2V i kr. E. M . Dasselbe ist bestimmt:
2) für «studierende, welche mit dem Sti f ter
verwandt sind; d) in deren Ermanglung für
solche, welche in dem Pfarrbez,rke Tscherntmbl,
und c) in deren Ermanglung für solche, wel»
che in den benachbarten Pfarrbezirken gebürtig
sind. Dieses Stipendium k<mn nur durch
sechs Jahre, und beziehungsweise wahrend den
Gymnasial-, philosophischen odcr theologischen
Studien genossen werden. Das Patronatsrlcht
übt der jeweilige Pfarrer von Tschernembl aus.
— 6) Der von Johann Andreas v. Steinberg,
Bischof von Skopia, und Propst dec Collegia!-
k<rche zu Rudolphswerth in Kram errichtete
Stuomtenstlftungsplatz, dermahl im jährlichen
Ertrage von 36 st. E. M . Derselbe ist für
Gtudlerenoe, welche aus der Familie von
Steinberg, in Ermanglung derselben für soU
che, welche aus der Familie Gladlch sind,
bestimmt. Uebrlgens muß der St l f i l ing ,n
Gra'y oder in Wien studieren. Das Pcäsenta-
t olibrecht gebührt dem uon Gteinberg'sHen
Benesiciaten be«m heiliqcn Grabe nächst La>-
back, und das V?>le>hungsrecht der Familie
v. Steinberg. — 9) Das von dem verstorbenen
Doctor Joseph Giroy, gewesenen Dlstrictsarzte
zu Krainburg, ln seinem Testamente vom b'.
December 1626 errichtete Stipendium, dermahl
,m lahlllchen Ertrage von !o5 st. C. M . ^um
Genusse dieses Stipendiums sind berufen" :.«)
die nächsten Anverwandten des St i f ters , und
unter denselben Jene, die sich durch gute Auf«
führung und guleu Studlenfortgang am mei-
sten auszeichnen; d) in deren Ermanglung vor-
zugsweise brave, gul studierende/ aus Birken«
dorf, dem Geburtsorte dcS Sti f ters, gebürtige
Jünglinge. Das Patronatsrccht hlezu gebührt
dem hochwürdigen fürsldiscdösticken Laibacher
Ordlnarlats. <—lo^ D,e vom Iodst Wcbe,', g,»
wcs<ncn Vürger der Gtaot Lalbach unterm i5 .
Mai i65ä errichtete Studentenftlftung pr. 22 ß-
/̂ 0 kr. E. M . Dieselbe kann ledlgllch von
Studierenden, wclche Sohne Lcnbacher Bürger
sind, und zwar von dcr ^ten Orammat'calt
Classe bis ell'.sctließig 2ten Humannats - Classe
genossen werden. Daß Vorschlagsrecht gc»
bührt den Repräsentanten, und das Präsen-
tanonsrecht dem Magißrate der Hauptstadt Lai«
bach. — Diejenigen Studierenden, welche einen
der erwähnten Sllftungsplatze zu erhalten
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wünschen, haben ihre Gesuche bis <3nde Apr i l
d. I . , und zwar Eompctenten um das B t roy ' -
sche St ipendium bel dem hochwürdigen fürsibi»
fchöstlchen Lalbacher Ordinar iate, Anwerber um
«ines der übrigen Bp'pendlen aber unmittelbar
hci diesem Gubernlum zu überreichen, und
selbe mit dem Taufscheine, dem Dürft!gse»ts<,
dem Pock.n- odcr Impfungszeugniss^, dann
mit den Gtudienzeugnissen uon den belden letz-
len Schulsemestern zu belegen. Uebrigens ha-
ben jene Stud ierende, welche ein S t ipend ium
aus dem T l te l der Verwandtschaft erhalten
wo l l en , noch einen leqalisirten Gtammbaum
beizubringen. Endlich messen d>e Bittsteller um
das Krön'sche, Raab'sche oder Weber'sche S t l »
pcndium noch das bezügliche Bürgerrecht ihrer
Vater nachweisen. — V o m s. k. lllynschen
Gubernium Laibach am i o . März i 8 3 3 .

F r a n z G l a s e r ,
k. k. Gubern ia l -Scc rc ta r .

Uemtliche Verlautbarungen.
Z. ä?0. (3)

Wiraßln - Licitations -^Verlautbarung.
Nachdem bel den abgehaltenen Llcttatlo.ien

über die »n diesem Balljahre un Laibacher
Scraßencommlssarlate auszuführenden K^nst»
bauten kein günstiges Resultat er^elc wurde,
so wird m Folge Baudlrections, Verordnung
vom 3o. März l. I . , Z . 996, eine neuerliche
Verhandlung vorgenommen, und die dießfälli»
gen Minuendo - Versteigerungen werden im
Detail und Objctenwelse, und zwar bei der
löbl. Bezirksobr,gke»t Umgebung LalbachS am
i l . Apri l l. I . über die Gesammtsumme von
Hgi5 st. Z 9 ^ kr.," und zwar von der Wiener
Straße I. Abtheilung mtt 2635 st. 2 '/^ kr., von
der Klagenfuner Straße mit ^ 4 5 ft.33'/2 kr.
und von dcr Agramer Straße I. Emraumers»
Stat ion mlt635 si. 4 kr.; dann bei der löbl.
Bezirksobrigkell zu Egg ob Podpetsch am 12.
April l. I , / von der Wiener Straße I I . und
I I I . Aktheilung, über die Gesammtsumme von
7570 st. 29'/3 kr., und bei der löbl. Bezirks.
obrlgkelt z'u Welxelbmg am «7. Av ' , l l. I . ,
von der Zgramer Straße I I . , I I I . und IV . Eln,
raumerßftatlon, über den Zutalbctrag uon
ic»57 st. 14 kr., allerorts Vormittags ron 9
bis 12 Uhr , und nötigenfalls auch Nachmn,
t^gs pon 3 bis 6 Uhr Gtat t sinden; wovon
alle Unternehmungslustig? Mlt dcm Belsaye in
Kenntniß gesetzt werden , daß sowohl die hohen
Orts sacutlonirten Llcttatlonsbedlngniffe, als
auch die detaillirten Baudevisen bei denen ge,
nannten löblichen Bezirksobrlgkeitcn am Ta-

ge der kici'tationss^'Ve«Handlung, bei die,
sem Straßen» Eommissarlate aber taglich zu
den gewöhnlichen Amtßflunden eingesehen
werden können, dann daß der Erlag des V e ;
dmms mit 5 ^ für jeden Licitanten, die Le»«
Nli^g der Caution hingcgn mit 1 0 ^ für jeden
Ersteher unerläßlich »st, und endlich, daß
schriftliche Offerte nur vom Anbeginn der lici«
tations-Verhandlungen, welche an den vor«
benannten Tagen präcise um g Uhr Morgens
beginnen, werden angenommen, spater elnlar.«
gende abcr gar nicht beachtet, und somit rück,
gewiesen werden. — K. K. Straßenbau-Eom-
mlssariat Lalbach am ^. April 2833.

Z ' äLo. (2) N r . i ö^ .
G c t r e i d l i c i t a t i 0 n,

Von dem Verwaltungsamte der Cameral?
Herrschaft Adelsbcrg wird hiemtt bekannt ge,
macht: Daß mit Bewilligung der vorgesetzten
k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung zu Görz,
6äo. 23. März l. I . , N r . ^ 7 ^ , am i 5 .
Apri l l. I . Vormittags von y bis 12 Uhr d,e
herrschaftlichen Getrciduorräthe, benamtlich:
137V32 Metzen Weizen, 3 i 5 ^ , Metzcn Hafer,
237,2 Mctzen Hirse und Z 'V , , Metzen Gersie
in größeren und kleineren Parlhien gegen bare
Bezahlung öffentlich werden versteigert werden.
Die iicitation wird in der Amtekanzlei vor sich
gehcn, wo auch bis zum Tage derselben schrift-
liche mit Vüdicn belegte Offerte angenommen
werden. — Verwaltungsamt der Staatsherr,
schaft Adclsbetg am 4. Apri l i636.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 443. (5) Zir. . ^

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun«

gen Laibachs wird hicmit bckaiutt geniacht: Eö sey
in der Executionssache des Alttreas Hevzum, un-
ter Vertretung des Herrn Dr. Wurzhack, wider
Michael Lampitsch von Udmälh, pul^.w aus dem
Urtheile ^cw. ,9. Jun i ,U36 schuldigen ,5oo st. <:.
«. c., die executive Fcilbiethung der, dem Oxecu.
ten Mlckacl Lampitsch gehörigen, zu Udmath 8ul>
6onsc. Nr. ,3. liegendell, tcr Biölhums» Herr^
schaft Pfalz Laibach öul,) ^lect. Fol. Nr . 229 dienst,
barcil, geist l ich auf 2,02 fl. geschätzten ganzcu
Kaufrechtshube bewilliget, und deren Vornahme
auf dcn 22. März, 25. April und 28. M a i l. I . ,
jedesmal BoslMttags um 9 Uhr in L ^ ^ ^ ^ ^ ^
lität unter eem 2ll,hange anberaumt morden, oaß
diese Realität, f^!ä sie bei dcr ersten und zweiten
Feilbiethunq nicht wenigstens um den Schäl>ungs-
werlh în Mann gebracht lrcrden tönntc, bei dcr
dritten auch uncer demselben hintangeqcben werden
würde. Hiezu werdcn Kauflustige mit dem Bei>
fatze eingeladen, caß jeder Licitant ein Vadium
von 200 fl. zu H a n ^ n der Licitationscommission
dar zu erlegen habe, welches vom Erstchcr in den
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Mistboth eingerechnet, den übrigen aber vückge«
siellt werden wird.

Die Licitationsbedingnifse und die Schätzung
können täglich hieramnts eingesehen werden.

Laibach am i3 . Februar ,636.
A n m e r kung . Bei der ersten Licitation hat sich

fein Kauflustiger gemeldet,; es wird sonach zur
zweiten auf ten 23. April d. I . bestimmten
Fcilbiethung geschritten werden.

A 447- (2) Nr. , ,43.
C d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in
der Erccutionösachc der Nicolaus Likovilsch'schen
Kinder und Erben, durch Herrn Dr. (Zrodath, wi«
der Jacob Floschan van Podgradt, wegen, aus dem
Urtheile cillc». 26. Jänner ,636 schuldigen 52a ft.
0,5. c., die executive Feilbicthung der, dem Exe«
cuten gehörigen, zu Weßnih liegenden, dem Gute
Lustthal 8ub Rect. Nr. 75 dienstbaren, gerichtlich
auf 23o ft. geschätzten Uebcrlandswiese bewilliget,,
knd deren Vornahme auf den 26. Februar, 2c).
März und Ja. April î  I . , jedesniahl Vormittags,
um »0 Uhr in Loco der Realität mit dem Beisahe
«nberaumt worden, daß diese Realität bei der er»
fien und zweiten Fcilbiethung nur um ode? üb«'
den SchälMlg5tverth, bci,dcr dritten aber auch un?
tcr demselben Hinlangegeben werden wiro; die dicß-
falligen Licitationsbcdingniffe können täglich hier«
amts oder bei tcm Herrn l)r. (^robath eingesehen
r»erden.

Laibach ^m 20. December l63'7>.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten ^c i -

tation hat sich kein Kauflustiger gemeldet? es
rvnd. sonach zur dritten auf den 2c>. April
k I . angeordneten Feildicthung geschritten
werden.

Z< 426. (5) Nr . ^ 5 .
O d i c t.

Von dcm Bezirksgerichte Seisenberg wird be«
kannt gegcbcn : E." sey m die executive Feildiethung
der, dcm Anton Bablitscd gehörigen, der Herrschaft
Wcixclberg 5>,d Rect. Nr. 07 dienstbaren, in
Gmaina gelegenen und auf^52 st. geschätzten Hub»
«alität sammt Gebäuden, wegen dcni Mathiaö Po«
ianz schuldigen 54 si. c. 5. c, gcwiliiget, und seyc»
hiczu drei Tagsaxungcn, auf den 25. April, 19.
M a i und 27 Juni l. I . jerelmal Bormittag i«
Uhr in Loco Gmaina mit tcm Anhange bestimmt
worden, daß cir Pfandrcalität dci der ersten und
zweiten Versteigerung nur um o?er über den Schah-
rccnh, bei dcm dritten Feilbiethungstcriuine aber
auch unter der Schätzung hintangegebcn werden
nird. . ^ ,..

Der Grundbuchsextract, d,e Schätzung und
Licitationsbedingüissc kcnncn jederzeit hier cinge«
sehen werden

B^irl^zencht 3eisenberg am 2a. März »333.
^ 46?;. "(3) ^ Nt . 577.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumä

Gcttschce.wjrd hiemit aNgcmcin betannl gemacht:.

Es seye auf Ansuchen des Andreas Schneller von
Nesselthal, in die Reassumirung der mit Bescheide
vom 24. Ju l i iL36 bewilligten executiven Feilbie.
thung der, den Gheleuten Joseph und Agnei
Iacklitsch von Zwischlern gehörigen, bereits auf
3lo fi. M . M . geschätzten '/3 Urb. Hübe, sammt
Wohn. und Wlrthschaftsgebauden sul, Haus Nr .
»7 zu Zwischlern, wegen eines extranSacto noch
schuldigen Nestes von 3Ü ft. cingewiNigt, und hic?u
die Tagsatzungen auf den ,5. Ma i , 16. Juni und
,6. ^ u l , l. ^ . , lederzcit Vormittags um 9 Uhr in
Vaco der Realitäten mit dem Beisätze 'bestimmt
worden, daß diese Realitäten, falls sie weder bei der
ersten noch zweiten Tagsatzung um oder über den
Schähungswerth an Mann gebracht werden könn-
ten, selbe bei der dritten auch unter der Schätzung
hintangegeben werden würden.

Die Llcitationsbedingniffe und das Schähungs^.
protocol! können in der dießgerichtlichcn Kanzlei in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden«

Bezirksgericht Gottschce am 1. April ,623.

3 . M . (3) Nr 57c).
G d i c t.

Van dem Bezirksgerichte des HerzogtbxmK
Gottschce wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Gü seye auf Ansuchen des Herrn Johann Nothel
von Malgern, in die executive Feilbicthung der,
dem Joseph Wilhelm Bachmayer von Goltschce
gehangen, darbst 5,1b Haus Nr. 116 liegenden
Realitäten, wegen schuldigen 65 ft. c. 5. c., ge.
williget, und die Tagsatzungcn zur Vornahme der̂
selben auf den ,,'. M a i , i3. Juni uno 10. Ju l i
l. I . , jederzeit Vormittags u!n 9 Uhr in Loco der
Realitäten mit dem Beisätze bestimmt worden,
daß falls diese Realitäten weder bei der ersten noch
zweiten Feilbiethung um oder über den Schätzung-
werth an Mann gebracht werden könnten, sclbe
bei der dritten auch unter der Schätzung hintan,
gegeben werden wurden.

Bezirksgericht Gottschee am ».Apri l i03Ü.

Z. 465. (3) Nr . 44y<
S d i c t

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gatt«
schee wird hiemit allgemein bekannt gemacht: (Hg
seye auf Ansuchen des Iohan» Kösel von Sclsch,
in die executive Fcilbiethung der, iiein Martin
Pctsche von Edenthal gehörigen, daselbst 8ul> HauK
Nr. »U liegenden, bereits auf ??5 ft. c. 3. c. ge,
richtlich geschätzten Realitäten gewilliget, und die
Tagsatzungen zur Vornahme derselben auf den »o.
Ma i , 12. Juni und 10. Jul i l. I , jederzeit Vor-
mittags um 9 Uhr in Loco Sbenthal mit dem Bei.
satze bestimmt worden, dah falls diese Realitäten
Nr. ,6 weder bei der ersten noch zweiten Fcilbie-
thung um oder über den Schätzungswerch an
Mann gebracht werden könnten, selbe bei der dr,^
ten auch unter der Schätzung hintangegcbcn wer-
den würden.

Bezirksgericht Gottschee amZ i . März,b32..


